Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 7 (1881)
Heft: 33
Rubrik: [Régel und Chueri]

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.08.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Jd bin ber Diifteler Schreier
Unb werbe daviiber gang jdhief,
Daf man dem Bundesgeridte
Sdyrieb einen Sdreibebrief.

Ginen ©dyreibebrief anonyme!
®ang unerhort im Staat,

Den furdhtbar withend gefchrieben
Gin Sozialbemotrat,

3 Hoffe, Du mertit den Jauber
Und befchliepeft nun furz und gut:
Sie follen die Sipung Balten,

Damit man fie — priigeln thut!

= gonkurrens - Ausfdiveiben. =-

Die Gemeinde Crlindbady, Ktn. Wargau, fudt einen Shweinehirten,
Derfelbe hatte die Ausfidht, pater aud) die Schullehrerftelle ibernehmen 3u
fonnen. Da ndamli) die Gemeinbde jiingft befhlof, bag Gehalt bes Qepteren
ouf 1000 Fr. herabzufepen, item bderfelbe 100 Rinder 3u untervichten bHat,
item a3 10 Jr. pro Rind ausmacht, item bdie Gemeinde bden groperen
Bortheil eines gut unterrichteten Kinbes vor einem wohlgepflegten Schweine
faum begreift, item ein fleipiger Sauhirt aud) den Nadwuds der Gemeinde:
glieder forgfiltig su iiberwadjen tm Stande wire, item er dad nod) billiger
ald ber Rehrer thun diwrfte, fo ift fein Sweifel an dem Uvancement bdes
p. p- Bewerberd, Gefucpe mit Sebenslauf und Zahl der bisher gepflegten
Fertel find an den Gemeinbevorftand zu richten.

Jm Kanton Bug hat fich eine Bavenfamilie geeigt. Da biefelbe
nod) unangebunbden umberlduft, wird fie ingwifhen wobl einigen Leicht:
glaubigen aufgebunbdben. Dod) hofit man, dap fie beim naditjihrigen
eidgendifijhen Militarbitbget fich ihrer Stellungdpjlihtigteit nidt
entsiehen wird,

= Stanislans an Jadislans. =~

Unt wap apperit nod) am filliten mich Gef—rvintet hot peim Haib—
Nijhen RKap—erjyiepen in Freipuvg im viel o foffijhen Nirchterlandt,
ijt, thap nad) benn Gott--Soofen Beitingen jogarir ein ,Pijdidof fon St.
Gallen” unber ben Saf—Bions—{dittzehn fteht. Carolus Johannes ifcht
alzo aud ainem Baulug ain Sau—Lus, aup ainen ecclesiee defensohr
ain obrbindrrejdher Brobfittihiittzer & la Knicht und Quzinger gerorten !

Wenn thaahs am grinen Holds gefchiehd !!
Ot—hemp—ora! oh- Moohr es!
Die Grunzidp find cap—ohres!

Mit weldyen i) verpleibe im Namen der beiligten Cansi—jus

Thein

Stanispediculiss.

= Widels Rennganl. <>

Holla, mein Rapp — auf, auf und jort,
Bum Rennen jolljt heute midy tragen,
Dort wollen wir zeigen der Welt, ja dort,
Was Alle3 wiv Eonnen evtragen.

A, Tieber Michel — mein guter Gott,
Laf ab, was foll mir dbad Renien,
Nad) finf Milliarden jdhrwerer Noth,
Wie thut dein Sattel mich brennen,

Wenn aud) meineHaut nod) bict u, fhwer,
Pieine Bein’ und Knodhen nody Halten,
Die jcharfen Sporen ertrag id) nicht mebhr,
Die magft Du fitv Didy behalten,

Lap lieber hinaus mid) auf freien Raum,
Auf grimende Felber und Wiefen,

Nimm weg mir den Gurt, den Sattel und
Unb laf mid) bieFreibeit geniefen, [Saum

= Dem 3Bfirdier Polk. <o
Gin And’ver hat den @runb'gefunben,
Jn cine and’ve Welt su geh'n;
Gin jdhines Geldchen ijt verjhrounden
Auf ewig Nimmermwiederjeh'n.
Du wirjt den Schadben wieder zahlen
Unbd meiter hat e3 feinen Bwed.
Dod) darfit Du Dir's mit Freuden malen:
Jd bleibe — erfte Hypothet.

Ghueri. Aber gilled au, Ragel, jho wieder en Landichryber!

Rigel.  GCbe ja, ab de Schinne! Hamer's denft, '3 dhomi fo, daf bie
ehelichite Menfche Scholme mwerbed.

Ghueri. ©So, Rigel, warum au? Red Hoger, fo tont de Buggel !

Rigel. So, meined Jhr denn, wemme Gine an Hunghafe anefepi, v freffi
benn Pitichivzeltli?

Ghueri.  Gbe jab; Belili b'halt ev fitr fich, und '8 Pitjdhive den:Anbdeve.

NHigel. So ifh Racht, Chueri, Jhr hiand Menjcheverjtand!

= 3w Wierfrage <o

Ehrlid. Sie ift dodh oftlich, bie Wusrede unjerer Bierbrauer, fie fonnen
die Qualitdt des Mincynerbiers nidht fertig bringen, weil fie nidt
ba3 gute Waffer haben, wie in Miinden.

@yrjam. Aber bas fann dod) wohl ricdhtig fein?

Chrlid).  Ridtig, gewip. Nur begreife i) Cines nidht.

Ghriam. RNun? !

Ghrlig  Dap fie a8 Wajfer ftatt aud der Upothefe, nicht lieber diveft
von Miinden bejiehen! Da mwive ja den Brauern unbd dem
Publitum geholfen, :

= Bei der Jnfpekfion. <>

Qanptmanun: | Wavum beit Jhr fei Widyaziig bi-n-ech 2"

Soldat : 46, verziehnd, Herr Hauptme, mi Alte hit g'feit, '3 Ledbev-
3itg werd miv da fho ag’ftrichel”

Stubdbent (jdhreibt Beim): ,Vater! Wenn i) biz Mittwody nicht
200 Jr. Dabe, fo it mein Cntihlup feft: b thue etwaz, was id) nicht
gern thu'!  Qeb wohl! Dein Sobn!”

Der Bater hidt erfhroden bas Geld und fragt den Sohn, was er
benn gethan Ditte, und der Sohn antwortet: I Hitte, wad i) nidht gerne
thue, ‘angefangen — die SKollegien su befudhen.

Brieffajten jiehe in der Annoncen - Beilage.
T A s R I TRERITE

Abonnements auf den , Nehelspalter*

nehmen entgegen alle Postimter u. Buchhandlungen.

(Schon erschienene Nummern werden nachgeliefert.)
Preis pr. 3 Monate Fr. 3. —, 6 Monate Fr. 5. 50.
Fiir das Ausland mit Porto - Zuschlag.

Erneuerungen bitten wir gef. baldigst auf=-
geben zu wollen. >

iezu eine WUnuoncen : Beilage.



	[Rägel und Chueri]

